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(2985) rn 1 
Nro. 27919. Bei der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direkzion in Hall, 
iſt der Dienſt des neu kreirten proviſoriſchen Salinen-Zeugkontrollors 
dck um diefe Dienſtſtelle, haben binnen 6 Wochen von heute 
an gerechnet, ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche im Wege ihrer vor⸗ 
geſetzten Behörde hieher zu überreichen, ſich über die zurückgelegten Stu⸗ 
dien, über den im Staatsdienſte abgelegten erſten Eid, über die Katego⸗ 
rien und Zeitdauer der ſeitherigen Dienſtleiſtungen, über allenfällige Ver⸗ 
dienſte und über ihre Moralität, durch Original⸗Urkunden, oder durch 
beglaubigte Abſchriften auszuweiſen, auch ihr Lebensalter und ihren ver⸗ 
ehelichten oder unverehelichten Stand genau anzugeben, und endlich die 
beſtimmte Anzeige, ob und in welchem Grade ſie mit Beamten, ſo⸗ 
wohl bei der hieſigen k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direkzion, als bei dem, 
die nachgeſuchte Dienſtſtelle in jid faſſenden Ante, verwandt ſind, nicht 
ußer Acht yu laffen. wy 
— a weſentlichſten Erforderniſſe zur Erlangung der gegenwärtig aus⸗ 
geſchriebenen Bedienſtung ſind: vollkommene Kenntniße de: Rechnungswe⸗ 
ſens, dann Gewandtheit in der Spedizion montaniſtiſcher Produkte, end⸗ 
lich eine korrekte reine Handſchrift u 
Mit dieſem in - 10ten Diatenklaſſe ſtehenden Dienſtpoſten, find 
de Genüße verbunden: } 
wad CN jährlicher 600 fl. C. M. und freie Wohnung. Kau⸗ 
m K. k. Berge und Salinen = Diretzion. 
Hall am 23. November 1850. 


(3028) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (3) 
tro. 28563. Bei dem k. f. Zinnbergbaue zu Schlaggenwald in 
Böhmen iſt der neufpitemifiete Dienſt eines Hütten⸗, pode und Kunſt⸗ 


igers zu beſetzen. f e h 
ac "e insbeſondere die Nach- und Aufſickt bei allen Mani- 


l i 3 Zinnhütten⸗, Zinnerzaufbereitungs⸗ 
pulazionen und Verrichtungen des Zinnhü , mA 
„i und Erbſtollen⸗Betriebes umfaſſet, ſo haben die Bewerber 


um dieſen Dienerspo en in den eigenhändig geſchriebenen und bis 15ten 
Jänner 1851 bet dem gefertigten Bergamte im Wege der vorgeſetzten 
Behörde einzubringen en Geſuchen neben der Nachweiſung über ihre Mo⸗ 
ralität, ihr Lebensalter ihren Familienſtand, ibre Körperbeſchaffenheit, 
Sprachkenntniß und ihr allenfälliges verwandtſchaftliches Verhältniß zu 
den Schlaggenwalder Bergbaues- angeſtellten durch geſetzliche Dokumente, 
insbeſondere darzurhen, daß De nicht nur alle Bergbaues-⸗Arbeitsſtuffen 
wirklich und nicht bloß dem Namen nach, durchgemacht, fond rn auch 
beim Bau- und Maſchinenfache, jo wie der Aufbereitung der Erze aus⸗ 
giebige Dienſte geleiſtet, ſich ſonach in dieſen Zweigen wirklich praktiſche 
Kenntniſſe erworben haben Mit dieſem Dieſtpoſten iſt ein Woche lohn 
von 5 fl. C. M. und eine freie Wohnung oder in deren Ermanglung ein 
Quartiergeld von 20 fi. C. M. jährlich ſo wie die Aus icht zur Vor⸗ 
rückung in die für dieſen Poſten ſpſtemiſirten höheren Lohnsklaſſen von 
5 fl. 30 kr. und 6 fl. C. M. wochentlich verbunden, welche Vorrückung 
einzig und allein im Verhältniſſe der Geſchicklichkeit, des Fleißes und der 
Treue, ſonach der Brauchbarkeit des Steigers erfolgen fol und wird.. 


Vom k. k. Bergamt Schlaggenwald am 24. November 1850. 
(3027) Konkurs - Ausfchreibung. (3) 
Nro. 28324. Bei den referirenden Rechnungsabtheilungen der k.k. 


direkzion in Oravicza, dann der k. k. Montan⸗Adminiſtra⸗ 

dë im ef find 2 Ingroſſiſtenſtellen zu beſetzen, mit denen jeder 
die Beſoldung von 400 fl., das Quartiergeld von 40 fl. und die Ute 

lätenklaſſe verbunden ift, r 
Go ST Erforderniſſe für diefe Stellen ſind: mit gutem Erfolge abfol: 
virte bergakademiſche Studien, Kenntniß des montaniſtiſchen Rechnungs- und 
Kaſſaweſens, gutes Konzept und Geübtheit im Tabellariſiren. Auf die 
Kenntniß der in den obgedachten Bergbezirken üblichen Landesſprachen 

i eſonders Bedacht genommen. 
— Ki Bewerber um Kr biefer Stellen haben fih uber die vorbe⸗ 
zeichneten Erforderniſſe, dann über ihr Lebens- und Dieſtalter legal aus⸗ 
zuweiſen und anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit einem Beam⸗ 
ten des Montan⸗Oberamtes oder Bergbezirkes, zu welchem die angeſuchte 
Stelle gehört, verwandt oder verſchwägert find. 

Die Geſuche, zu deren Einbringung der Termin auf ſechs Wochen 
vom Datum dieſer Konkursausſchreibung feſtgeſetzt iſt, haben die Bewer⸗ 
ber im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, oder unmittelbar an dieſes Mie 
nisterium zu leiten. 

Vom k. k. Miniſterium für Landeskultur und Bergweſen. 

Wien am 29. November 1850. 


Pw ĩ˙ð E ˙ 0 
(3023) E d y K t. 2 

Nro. 131. Przez Zwierzchność miejscową w Rudawce obwodu 
Sanockiego , nicobecni do służby wojskowej obowiązani: Dmitro Wy- 


N? 300. 
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Dziennik urzędowy 


do 
© 


Gazety Lwowskiej, 


ZEE 


30. Grudnia 1850. 


chowaniec w Rudawki z p. N. K. 5. i Konstanty Truch z Kotowa 
z p. N. K, 16, powołują się do powrotu w przeciagu 3. miesięcy 
pod prawnemi następstwami, 

Rudawka dnia 23. listopada 1850, 


(3019) Ediktal⸗Vorladung. (3) 


Nro. 2154. Indem die zur hierortigen iſraelitiſchen Bevölkerung 
gehörigen Militarpflichtigen : 


Haus⸗Nro. 236. Aron Kimmel im Jahre 1830 geboren 
1828 


— 12. Srul Gold = 1 
—— 145. Israel Kletzel — 1828 — 
—— 121. Moses Leib Blejmann 2 al SPA 
—— 236. Jossel Kimmel — 1827 — 
—— 116. Salamon Stern — 1827 — 


bei der am 16ten l. M. ſtattgehabten allgemeinen Rekrutenſtellung auf 
den Aſſentplatz nicht erſchienen ſind, ſo werden dieſelben hiemit erinnert, 
binnen 8 Tagen in ihre Heimath zurückzukehren und ſich ſowohl über das 
unbeſugte Ausbleiben zu rechtfertigen, als auch der Militärverpflichtung nach⸗ 
zukommen, widrigenfalls dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt mer- 
den wuͤrden. 


Magiſtrat der Stadt Halicz am 19ten Dezember 1850. 
(3024) Ediktal⸗ Vorladung. (2) 


Nro. 468. Bom Dominio Małnow Przemyśler Kreiſes werden 
folgende unbefugt abweſende militärpflichtige Individuen, als: Wasyl 
Waneczko Cons. Nro. 66, Stefan Panylik Cons. Nro. 136 und Hryc 
Danilak Cons, Nro. 161, aufgefordert, binnen 6 Wochen um ſo ſicherer 
hieramts zu erſcheinen und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, 
da fie ſonſt als Rekretirungsflüchtlinge behandelt werden wurden. 

Małnow am 20. Dezember 1850. 


(3045) Ebiftal = Vorladung. ©) 


Nro. 1534. Von Seite der Stellungsobrigkeit Łopatyn Złoczo- 
wer Kreiſes, werden nachſtehende illegal abweſende militärpfl chtige Sn- 
dividuen, als: 

Xenophon Laszezuk aus Zawideze Haus:Nro. 52, 

Michael Dolhanink aus Łopatyn Haus. Nro. 207, 

Hvat Tyndiuk aus Lopatyn Haus- ro. 162 und 

Panko Smal aus Hrycowola Haus⸗Nro. 7, 
zur Rückkehr in ihren Geburtsort vorgeladen. 

Lopatyn am 18ten Dezember 1850. 


(3046) Vorladung. (2) 


Nro. 1445. Von Seite der Herrſchaft Dzikowiec Rzeszower 
Kreiſes, werden untenbenaunte aus dem hieſigen Herrſchafts- Bereiche 
illegal abweſende Militärpflichtige auſgefordert, binnen 3 Monaten vom 
Tage der erten Einſchaltung in die Heimath zurückzukehren und ihre Ab- 
weſenheit dem Amte zu rechtfertigen, widrigens ſelbe als Rekrutirungs⸗ 
flüchtlinge betrachtet und behandelt werden würden, als: 

aus Dzikowiec: Haus⸗Nro. 64. Joseph Hoppek, 


Lipnica: —— 116. Joseph Nowak, 
AT —— 10%. Philipp Samojedny, 
— — — 113. Mathias Kogut. 
Wola Rusinowska : — 51. Jakob Rozin. 
— 111. Valentin Chmiel, 
—— 17. Michael Kwaśnik, 
—— 71. Jakob Wargacki, 
Rusinów: —— 26. Andreas Chrząstek. 
—— 20. Thomas Dziuba. 
Wildenthal: — 46. Kasimir Gorecki. 


Dominium Dzikowiec am 14, Dezember 1850. 


(3044) Edictal⸗Vorladung. (2) 
Nro. 51. Der militarpflichtige Ignatz Odrzywolski ex Haus⸗Nro. 
31 aus Siekierczyna wird vorgeladen, binnen 30 Tagen hieramts zu 
erſcheinen und ſeine Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens er als Mili⸗ 
tärflüchtling angeſehen und behandelt werden würde. 
Siekierczyna am 8. Dezember 1850. 


(3007) Wezwanie. (2) 

Nro. 109. Zwierzchność miejscowa Wróblik Szlachecki wzywa 
nieobecnych a de służby wojskowej obowiązanych: Józefa Folte z pod 
Nru domu 49 i Michała Buczek z pod Nru domu 51 do powrotu, i 
usprawiedliwienia sie w przeciągu 6 tygodni z bezprawnego wy- 
dalenia sie — albowiem inaczej jako zbiegi przed rekrutacyą uwa» 
żani będą. 

Od Zwierzchności poborowej Wróblik Szlachecki dnia 19ge 
listopada 1850. 

1 


(3047) P. aga w y. (2) 

Nro. 498, Przez Dominium Bobowa wzywają sie do służby 
wojskowej powołani, jako to: Maykowski Józef z Nr. domu 147, 
Isaak Presser ur. d. 53, Hochberger Abraham ur. d. 58, Weit Na- 
ftula nr. d. 71, Hochberger Moses ur. d. 110, Mainhard Jonas nr. d. 
61, Schmidhammer Gerschon nr. d. 76, Wimmer Jakob 77, Wim- 
mer Hersch 77, Meinhard Gerschon nr. d. 61, Zimmer Jonas nr. d. 
80, Moses Sanduhr nr. d. 13, aby sie w przeciagu 6. tygodni ra- 
chujac od dnia ogłoszenia niniejszego pozwu zameldowali i z nieobe- 
cności swojej usprawiedliwili sie , gdyż inaczej w przeciwnym razie 
jako zbiegi przed rekrutacya uważani i traktowani będą. 

Bobowa dnia 10. grudnia 1850. 


(3017) Ediktal⸗Vorladung. (3) 


Nro, 15304. Die unbefugt abweſenden Wiszeükaer Inſaßen Paul 
Lewko, Luc Kusznierz und Harasym Juroczko, welche ungeachtet der 
Vorladung des Dominiums Wiszeńka vom 20ten Juli 1850 Z. 204 in ibre 
Heimath nicht zurückgekehrt ſind, werden hiemit aufgefordert, ſich bei die⸗ 
ſer Obrigkeit binnen 6 Wochen vom Tage der erſten Einſchaltung dieſer 
Vorladung in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung an gerechnet zu 
ſtellen, widrigens gegen ſelbe nach dem Auswanderungs-Patente vom 
24ten März 1832 verfahren werden müßte. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Lemberg am 18. Dezember 1850. 


(3014) (E det” fot: (2) 

Nro. 896. Vom Magiſtrate der k. Stadt Jaroslau, als delegirten 
Juſtizbehörde der Herrſchaft Pruchnik wird kund gemacht, daß über An— 
ſuchen des Markus Taubenfeld de praes. 19 April 1850 Z. 896 wegen 
Einbringung der aus dem Vergleiche dato. 10. Juni 1848 Z. 1308 gebuͤh⸗ 
renden Summe von 62 fl. 48 kr. C. M. ſ. N. G. gegen die Eheleute 
Wojciech und Katharina Bieniarz die öffentliche Veräußerung der in 
Pruchnik sub Nro. 125 gelegenen Realität bewilliget und die öffentliche 
Verſteigerung dieſer Realität in nachſtehenden Terminen, als: am 14ten 
Jänner 1851, am 13. Februar und 13. März 1851 jedesmal um 10 
Uhr Früh im Orte des Gerichtes unter nachſtehenden Bedingungen ab— 
gehalten wird: 

1) Zum Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schaͤtzungs⸗ 
werth von 86 fl. 48 kr. C. M. angenommen. 

2) Ein jeder Kaufluſtige iſt verbunden, ein 10% Reugeld zu 
Händen der Licitations-Commiſſion bar zu erlegen, welches dem Meiſt⸗ 
biethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Lieitanten aber, 
gleich nach beendeter Lieitation rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher iſt gehalten, den Anboth binnen 30 Tagen nach 
Erhalt der Verſtändigung ad Depositum bar zu erlegen, wo ſodann ihm 
das Eigenthums-Deeret ausgefertiget, und das Kaufſtück in den phyſiſchen 
Beſitz übergeben werden wird. 

4) Sollte jedoch die Zahlung des Kaufpreiſes im Termine nicht 
erfolgen, alsdann wird auf Gefahr und Koſten des kontraktbruchigen Gre 
ſtehers, dieſe Realität in Einem Termine um jeden Preis veräußert 
werden. 

5) Auch den Iſraeliten wird der Kauf dieſer Realität geſtattet. 

6) Würde im 1. und 2. Termine der erhobene Schätzungswerth 
nicht erzielt werden, ſo wird im 3. Termine die gedachte Realität ſelbſt 
unter dem Schätzungswerthe verkauft werden. 

Von dieſer öffentlichen Verſteigerung wird Markus Taubenfeld, 
Wojciech und Katharina Biniarz und Martin Zając verſtändigt. 

Vom Magiſtrate Jaroslau, als Juſtizbehörde der Herrſchaft Pru- 
chnik am 24. Auguſt 1850. 


(3041) Lizitations⸗Ankündigung. (3) 
Nro. 21667. Von Seite des Bochniaer k. k. Kreisamtes wird hiemit 
kund gemacht, daß zur Verpachtung des der Stadt Wieliczka für das Ver⸗ 
waltungsjahr 1851 bewilligten Gemeindezuſchlags 
a) von gebrannten geiſtigen Getränken, wofür der Fiskalpreis 1594 fl. 
C. M. beträgt, 
b) von Bier, wofür der Fiskalpreis 212 fl. C. M. beträgt, 
die Bte Lizitazion am 30ten Dezember 1850 in der Wieliczkaer Magiſtrats⸗ 
kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 
Das Vadium beträgt 10 % des Fiskalpreiſes. 
Die weitern Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
tage bekannt gegeben werden. 
Bochnia, am 18. Dezember 1850. 


(3050) Kundmachung. (1) 

Nro. 23963 ex 1850. Vom Lemberger Zivil⸗Magiſtrate wird be⸗ 
kannt gemacht, daß bei dem Umſtande, als der frühere Meijtbiether Abra- 
ham Abel Pineles der Hausantheile sub Nro. 211 St. den Lizitazionsbedin⸗ 
gungen nicht nachgekommen und eigentlich den Kaufſchilling nicht erlegt 
hat, ſo wird über das Anſuchen der im Namen der k. Hauptſtadt Lem⸗ 
berg handelnden Stadtanwaltſchaft jetzt die öffentliche Veräußerung der 
oberwähnten ganzen sub Nro. 211 Stadt gelegenen Realität bewilliget, 
und zwar des / Antheils dieſer Realität auf Koſten und Gefahr des 
früheren Meiſtbiethers Abraham Abel Pinelles; der , Antheile hinge- 
gen derſelben Realität aus öffentlichen Rückſichten wegen unterlaſſenen Re⸗ 
paraturen, wie auch zur Hereinbringung der im Betrage pr. 27 fl. 4 kr. 
C. M. und 37 fl. 47 kr. C. M. wie auch der weiteren Exekuzionskoſten, 
welche in einem Termine am 30. Jänner 1851 um 3 Uhr Nachmittags 
hiergerichts vorgenommen werden wird unter nachſtehenden Bedingungen: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth dieſer ganzen Re⸗ 
alität in dem Betrage pr. 2532 fl. 44 kr. C. M. angenommen. 


2. Jeder Kaufluſtige ift verbunden im Baaren bloß 3% des Schät⸗ 
zungswerthes zu Händen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen. 

3. Der Beſtbiether it verbunden nach Abſchlag des erlegten Va— 
diums, den ganzen Kaufſchilling binnen 30 Tagen, nachdem der Beſcheid 
über die erfolgte Beſtätigung der vorgenommenen Lizitazion ihm zugeſtellt 
ſein wird, gerechnet, gerichtlich zu erlegen, ſollte ſich aber ein oder der 
andere Gläubiger weigern, die Zahlung vor der geſetzlichen oder bedun— 
genen Aufkündigung anzunehmen, ſo iſt der Erſteher 

4. bloß die liquide Forderung nach Maaß des angebothenen Kauf⸗ 
ſchillings zu übernehmen verpflichtet, wenn ſolche Guthabung durch die 
Zahlungstabelle aus dieſem Kaufſchillinge gedeckt ſein ſoll. 

5. Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling nach Abſchlag 
jedoch der im 4. Punkte erwähnten Forderungen erlegt haben wird, als— 
dann wird ihm das Eigenthumsdekret zu dieſer ganzen Realität ertheilt, 
und derſelbe als Eigenkhümer unter gleichzeitiger Intabulirung der hier 
unten im 6. Abſatze angeführten Verbindlichkeiten intabulirt, und die or- 
derungen dieſer Realität auf den Kaufſchilling mit Ausnahme der Laſten, 
welche der Beſtbiether gemäß des 4. Punktes übernehmen ſollte, übertra— 
gen werden. 

6. Der Beſtbiether iſt verpflichtet, allſogleich dieſe Realität nach dem 
vom politiſchen Stadtmagiſtrate zu beſtätigenden Plane aufzubauen. 

7. Sollte er hingegen der beſagten Verbindlichkeit nicht nachkommen, 
oder den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für einem 
Punkte nicht nachkommen, ſo wird dieſe Realität auf ſeine Gefahr und 
Koſten in einem einzigen Termine auch unter dem durch ihn angebothe— 
nen Kaufſchillinge veräußert werden, 

8. Dem Beſtbiether wird für das erſtandene Eigenthum dieſer Ne- 
alität keine Gewährleiſtung verſprochen. 

9. Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben, ſteht es Jedermann frei, gehörigen Orts die Ein— 
ſicht zu nehmen. 

10. Dieſe öffentliche Verſteigerung wird mit dem Beiſatze ausge— 
ſchrieben, daß wenn dieſe Realität in dem obfeſtgeſetzten Termine um den 
Ausrufspreis oder darüber nicht an Mann gebracht werden ſollte, ſo wird 
dieſelbe in dieſem Termine auch unter dem Schätzungswerthe um welchen 
immer Betrag veräußert werden. 

Wovon alle Intereſſenten mit dem Beiſatze verſtändiget werden, daß 
er Wahrung der Rechte deren, die aus welcher immer Urſache das— 
ſelbe unmittelbar nicht übernehmen könnten, oder denen die gegenwärtigen 
und künftigen Beſcheide aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt 
werden könnten, der ehedem aufgeſtellte Kurator Herr Landesadvokat Ka— 
er A Subſtituirung des Herrn Landesadvokaten Duniecki auch dermal 
eſtehe. 

Lemberg, am 28. November 1850. 


Obwieszczenie. 

Nr. 23963 ex 1850. Magistrat gł. miasta Lwowa wydz, sad. 
podaje do wiadomości, iż z powodu, ponieważ najwięcej ofiarujący 
kupiciel Abraham Abel Pineles */5, części realności we Lwowie pod 
l. 211 położonej, warunkom publicznej licytacyi zadosyć nie uczy- 
nit, a w szczególności ofiarowana cenę kupna niezłożył, tudzież sto- 
sownie do żądania politycznego tutejszego Magistratu ex causa publi- 
ca nowa licytacya całej tej realności we Lwowie pod J. 211 w okregu 
miasla położonej, a mianowicie ½. części tej realności na koszt i 
niebezpieczeństwo wyż pomienionego Abrahama Abia Pineles; zaś 75 
części tejże realności z powodu zaniedbanej restauracyi, jako też na 
zaspokojenie kwót 27 zr. 4 kr. m. k. i 37 zr. 44 kr. m. k., tudzież 
dalszych exekucyjnych kosztów dozwoloną została, która w jednym 
terminie na dniu 30. stycznia 1851 o godz. 3. z południa w tutej- 
szym Sadzie pod nastepującemi warunkami odbędzie sie: 

1. Za cenę wywołania ustanawia się suma 2532 zr. 44 kr. m. k. 
jako szacunek sadownie wyprowadzony. 

2. Chęć kupienia mający złoża w gotowiznie do rąk komisyi 
licytacyjnej tylko 3 % wyż ustanowionego szacunku. 

3. Najwiecej ofiarujący bedzie obowiązany za potraceniem za- 
kładu danego, cały ofiarowany przez siebie szacunek w przeciągu 
dni 30 od dnia jak uwiadomionym będzie, ze ta sprzedaż do sado- 
wej wiadomości przyjęta została, do sądowego depozytu złożyć; gdyby 
zaś który z intabulowanych wierzycieli przed sądowym lub umó- 
wionym terminem wzbraniał się swoję należytość odebrać, natenczas 

4. najwięcej ofiarujący takowe wywalczone należytości na siebie 
do spłacenia przyjmie , jeżeli tylko takowe według tabeli płatniczej 
z ofiarowanego szacunku co do zaspokojenia swego uiszczone i po- 
kryte być mogłyby. 

5. Jak tylko kupiciel cene kupna po potraceniu w punkcie Atom 
zastrzeżonych należytości sądownie złoży, natenczas dekret wlasno- 
ści do tej całej realności otrzyma i za właściciela tej całej realności 
7 zastrzeżeniem niżej tu położonego warunku 6go na jego własne 
koszta zaintabulowanym, a ciężary z tego domu na cenę kupna prze- 
niesıonemi bedą, 

6. Kupiciel będzie obowiązany tę całą realność padług planu 
przez polityczny Magistrat zatwierdzić się mającego niezwłocznie od- 
budować; wszak 

7. gdyby temu warunkowi zadosyć nie uczynił, albo jakikol- 
wiek warunek rozpisanej tej licytacy: niedotrzyinał, natenczas ta re- 
alność na jego koszt i niebezpieczeństwo nawet niej przez niego 
ofiarowanego szacunku sprzedana będzie. A 

8. Kupicielowi za własność tej realności ani wynagrodzenie ani 
ewikcya nie przyrzeka się, 

9. Co się tyczy ciężacych podatków iinnych danin odsełają się 
chęć kupienia mający do właściwych urzędów. 


40. Ta licytacya rozpisuje się z tym dodatkiem, że gdyby ta 
realność na wyż oznaczonym terminie wyżej lub podług ceny kupna 
sprzedaną być niemogla, natenczas w tym samym terminie także ni- 
zej ceny szacunkowej za jakakolwiek ilość sprzedaną będzie, 

O czem się zawiadamiaja wszyscy interesowani z tym dodatkiem, 
Że dla zachowania tych praw, którzy bezpośrednio sami nad takowe- 
mi czuwać nie moga, lub którymby rezolucya 0 tej licytacyi z ja- 
kiejkolwiek przyczyny doręczoną być niemogta, poprzednio ustano- 
wiony obrońca P. Adwokat krajowy Kabath, z substytueya P. Adwo- 
kata Duuleekiego równie i niniejszem dla nich istnieje. 

We Lwowie, dnia 28. listopada 1850. 

ET ` "E 
(3033) De «ez WZ (2) 

Nro. 31681. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski Seweryna 
Radwańskiego niniejszem uwiadamia, ze Jan Głogowski prawonabywca 
Seweryna Radwańskiego i Antoniny 2 Trzecieskich Radwańskiej prze- 
ciw Eustachemu Radwańskiemu i Sewerynowi Radwańskiemu w spra- 
wie o umorzenie karty dłużnej przez Eustachego Radwanskiego na 
sume 50,000 złp. m. k. we Lwowie dnia 25. kwietnia 1837 na rzecz 
Saweryna Radwańskiego wydanej w tabuli krajowej galicyjskiej inst, 
413 str. 171 zapisanej, zapisu na sąd kompromisarski w osobie Igna- 
cego hr. Komorowskiego przez Eustachego i Seweryna Radwańskich 
w Torkach dnia 6go lutego 1838 zeznanego wyroku polubownego 
przez Ignacego hr. Komorowskiego w Torkach dnia 7. lutego 1838 
wydanego wraz z napisanem na nim potwierdzeniem Eustachego i Se- 
weryna Radwańskich na doręczony im ten wyrok i cesyi oryginalnej 
przez Seweryna Radwańskiego na sumę 30,000 złp. m, k. z p. n. 
2 pierwiastkowej 50,000 złp. we Lwowie dnia 17. października 1840 
na rzecz Antoniny z Trzecieskich Radwańskiej wydanej w tabuli kra- 
jowej Inst. 452 p. 270 zapisanej pod dniem 5. listopada 1850 do J. 
31681 pozew wniósł i pomocy sądowej wezwał, w skutek czego 
do ustuego postępowania dzień sadowy na 5. marca 1851 postano- 
wiony został, , 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego Seweryna Radwaüskiego 
lub w razie śmierci spadkobierców tegoż niewiadome jest, przeto 
ces, król. Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońca pana adwokata krajowego Ilofimana, zastępcą zaś jego pana 
adwokata krajowego Witwiekiego. z którym wytoezona sprawa we- 
dług ustawy sądowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie, 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszćm obwieszczeniem , aby 
w nałeżytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, lub téz innego obrońcę sobie 
wybrali i Sadowi oznajmili, w ogólnośri zaś służących do obrony 
prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać będa musieli. 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 

We Lwowie, dnia 26go listopada 1850, 


(3032) Obwieszezenie. (3) 

Nro. 32718. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski niniejszem 
uwiadamia, że Aniela z Ederów Hasche przeciw p. Karolowi księciu 
Jabłonowskiemu z miejsca pobytu niewiadomemu o zapłacenie ilości 
15.000 złr. m. k. z przynależytościami pod dniem 14. listopada 1850 
do |. 32718 pozew wniosła i pomocy sądowej wezwała, w skutek 
czego do sumarycznego postępowania dzień sądowy na 12. marca 1351 0 
godzinie 10. zrana postanowiony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego p. Karola ks, Jabłonowskiego 
niewiadome jest, przeto c. k. Sąd Szlachecki postanawia na wydatki 
i niebezpieczeństwo obrońcą p. adwokata krajowego Rodakowskiego, 
zastepca zaś jego p. adwokata krajowege Raczyńskiego, z którym 
wytoczona sprawa według ustawy sądowej galicyjskiej przeprowa- 
dzona zostanie, R. 

Wzywa się więc zapozwanego niniejszem obwieszczeniem , aby 
w należytym czasie albo sam stanął, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielił, lub też innego obrońcę so- 
bie wybrał i Sądowi oznajmił , w ogólności zaś służacych do 
obrony prawnych środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe 
z zaniedbania skutki sam sobie przypisać bedzie musiał, 

Z Rady c, k. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie, dnia 3. grudnia 1850. 


(2948) E G F Et (1) 

Nro. 14692-1850. Przez kr. gal. Sad handl. i wexlowy oznaj- 
mia sie niniejszem JO. Xieciu Karolowi Jablonowskiemu z miejsca 
pobytu niewiadomemu , że Benedykt Kuczkowski przeciw niemu 
prośbę o nakazanie zapłacenia sumy wexlowej 3000 ZAR. M.K. dnia 
19go listopada 1850 do L. 14692 podał, w skutek czego na podsta 
wie formalnego wexlu w Kulikowie dnia 3go lipca 1849 wydanego — 
mocą uchwały z dnia 21. listopada 1850 do L. 14692 wspomnionemu 
Xieciu Jabłonowskiemu — pod ostrością wexlowej exekucyi nakazuje 
się, aby zaskarzoną sume wexlowa 3000 ZIR. M, K. z odsetkami za- 
miast zudany ch 6 % z powodu że pozwany do stanu kupieckiego nie 
należy , tylko po 4 % od 3go lipea 1850 liczyć sie majacemi i ko- 
sztami sadowemi w iłości 4 ZIR. 12 kr, M. K. powodowi w trzech 
dniach zapłacił, | | 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
onemu tutejszego Adwokata krajowego P. Rodakowskiego z zastep- 
stwem P. Adwokata Starzewskiego na niebezpieczeństwo i koszta za 
kuratora ustanowiono, z którym wniesiona sprawa podług ustawy 
postepowania wexlowego dla Galicyi przepisanej przeprowadzoną 
bedzie. 
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Wzywa się zatóm zapozwany, aby zawczasu albo osobiście 
zgłosił się i potrzebnych środków prawnych ustanowionemu P. ku: 
ratorowi udzielił, albo sobie innego zastępcę obrał i o tém Sa- 
dowi oznajmił, a w ogólności aby do obrony służyć mogących środ- 
ków prawem przepisanych użył, inaczejby skutki z zaniedbania wy- 
niknaé mogące sobie sam przypisać musiał. 

Lwów, dnia 21, listopada 1850, 


(3038) Obwieszezenie. (1) 

Nro. 33522. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski niniejszem 
uwiadamia, ze P. Marcellina księżna Czartoryjska przeciw PP. Win- 
centemu i Alojzyi z Thierrów małżonków Schouppe, Frańciszkowi Zie- 
lińskiemu, Rochowi Kemplicz, Szczepanowi Srokowskiemu i Alexan- 
drowi Siemiałkowskiemu o wykreślenie z dóbr Podhajec z przyle- 
głościami kontraktu dzierzawy ks. główn. 29. str. 417, J. 35. cięż. 
intabulowanego wraz z pozycyami odnośnemi i pod ciężarami po- 
zew wniosła i pomocy sądowej wezwała, w skutek czego do ustnego 
postepowania dzień sądowy na 12go marca 1851 o godzinie 10te 
przedpołudniem wyznaczonym został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
ces. król, Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeń- 
stwo obrońcą p. Adwokata krajowego Malinowskiego , zastępca zaś 
jego p. Adwokata krajowego Polaiskiego, z którym wytoezona sprawa 
według ustawy sądowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się wiec zapozwanych niniejszem obwieszczeniem, aby 
w naieżytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, lub też innego obrouce 
sobie wybrali i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obro- 
ny prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z 
zaniedbania skutki sami sobie przypisać będa musieli, 

Z Rady Ces, Król, Sądu Szlacheckiego. 

Lwów dnia 3. grudnia 1850. 


(3053) Kundmachung. (1) 

Nro. 9097. Von dem k. k. Stanislawower Landrechte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten beklagten Joseph und Ma- 
rianna Niewińskie, dann den Pupillen nach Boguslaus Horna mittelſt 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe hierorts sub praes. 24. 
Auguſt 1850 Zahl 9097 Fr. Michalina Bacbmiüska wegen Verjährung 
und Extabulirung der auf den Gütern Strylcze lib. dom. 68. pag. 107. 
n. 2. on. haftenden Rechtes zum pfandweiſen Beſitze der Antheile von 
Stryleze und zur Forderung der Summe pr. 6200 fip. ſammt Superla⸗ 
ften die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebethen, woruͤber zur 
Verhandlung tiefer Rechtsſache der Termin auf den Aten Februar 1851 
um 9 Uhr Vormittags beſtimmt wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten dem hieſigen Gerichte un⸗ 
bekannt iſt, und dieſelben ſich vielleicht außer den Gränzen der k. k. öſter⸗ 
reichiſchen Staaten befinden, ſo hat das k. k. Landrecht zu deren Vertre⸗ 
tung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Ge— 
richt? = Advokaten Herrn Dr. Dwernicki mit Subſtitutrung des Herrn Ad⸗ 
vokaten Dr. Minasiewiez zum Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rechten 
Zeit hiergerichts entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sache 
walter ſich zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem ſie ſonſt die aus deren Verabſäumung entſteh enden Folgen ſich 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Stanislawower Landrechtes am Sten 
Dezember 1850. 


(2995) ml i LL NU Nun | 


Nro. 14567. Vom k. galiz. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte Ne 
alle diejenigen, welche den vom Chaim Bernstein ddto Brody den 14. 
Juli 1845 auf Herrn Vinzenz Grafen Konarski Ordre Eigene gezogenen 
und vom Bezogenen akzeptirten über die Summe pr. 500 fl. C. M. lau- 
tenden beim Rathhausbrande in Verluſt gerathenen Original- Wechſel in 
Händen haben ſollten, aufgefordert, dieſen Wechſel binnen 45 Tagen dem 
Gerichte vorzulegen, widrigens derſelbe für nichtig erklärt und die daraus 
Verbundenen hierauf keine Rede und Antwort zu geben gehalten ſein 
werden. 

Lemberg am 21. November 1850. 
(2992) Edikt. (2) 

Wro. 14559 ex 1850. Vom k. gal. Merk. und Wechſelgerichte 
werden alle diejenigen, welche den vom H. Vincenz Gr. Konarski an 
Ordre Isaac Kitay über 1060 fl. C. M. akzeptirten Wechſel ddto. Zol- 
kiew 3. März 1844 in Händen haben dürften, aufgefordert, dieſen Wechſel 
binnen 45 Tagen um ſo gewiſſer beizubringen, als im widrigen Falle dieſer 
Wechſel für amortiſirt erklärt werden würde. 

Lemberg, am 21. November 1850. 


(2999) Cf € D 17 (2) 
Nro. 14566/1850. Vom k. gal. Merfantil: und Wechſelgerichte mer- 
den alle diejenigen, welche den in Verluſt gerathenen — vom Osias 


Jolles an die Ordre Sara Jolles auf Vincenz Gr. Konarski bezoge⸗ 
nen vom Letzteren akzeptirten, über die Summe pr. 1000 fl. C. M. lau⸗ 
tenden Wechſel ddto Grodek 25. Auguſt 1844 in Händen haben dürf⸗ 
ten, aufgefordert, ſolchen binnen 45 Tagen um ſo gewiſſer dem Gerichte 
vorzulegen, als ſonſt dieſer Wechſel amortiſirt werden würde. 
Lemberg am 21. November 1850. 
1* 
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eg Kundmachung (3051) 
des Standes der öſterreichiſchen National- Bani am 3. Dezember 1850. 


| 
| à ee t iv a | fl Passiva E kr 
Bankmäßig ausgeprägte 9 und Sil⸗ Banknoten⸗Umlauf 253,995, 187 Ze 
berbaren 31,719,975 i zj 
| Vorhandene 3 % Kaffe- Anmweifungen von 1849 in Reſerve⸗Fond . 5,980,649 11 
| fammtlichen Bank⸗Kaſſen 20,667,405 | 
1" Detta Anwei ſungen auf die e EE Landes⸗ Benfiond-Fond 864,758 58% 
Einkünfte ` 944,550 
| Detto Reichs⸗Schatzſcheine e 0 13,091,200 Die noch unbehobenen Dividenden, ein- 
4 
| E * „wdów "pit, gp, 5 d a zulöſenden Anweiſungen, dann Saldi 
d Gatomyticte Effekten vom Wie- laufender Rechnungen 5,201,820 5 ¼ 
d ner Aushilfe Komité. . 2,934,838 fl. 37 kr. 
Eskomptirte Effekten des Brün⸗ Bank⸗Fond durch 50,621 Aktien, zu 
ner, Peſther Handelsſtan⸗ ET r von 600 
des, dann einiger Indu⸗ 5 ip rene bk 30.372 60 
ſtrie⸗Unternehmungen u. f: w. 1,007,925 fl. — kr. fl. Conventions⸗Münze pr. Actie * 
Eskomptirte Effekten mehrerer 


Fabriks⸗ und Realitäten⸗Be⸗ 

fißer, mit pupillarmäßiger 

Sicherheit 153,750 fl. — kr. 
Summa . . 35,994,327 fl. 29 kr. 


Eskomptirte Effekten im Pra⸗ 
ger Portefeuille .. 1,424,335 fl. 43 kr. 37,418,663 


Vorſchüſſe gegen ſtatutenmäßig 

deponirte inländiſche Staats⸗ 

papiere, rückzahlbar läng⸗ 

ſtens in 90 Tagen 18.737,90 fl. — kr. 
Vorſchüſſe an bſterreichiſchen 


Lloyd, und einige Stadt⸗ 
Gemeinden . 1,800,000 ff. — l 20 537,900 


— ͤ—— ——— — rn 


Forderungen an den Staat: 


i 

j Fundirte Staatsſchuld für die 

i Einlöſung des W. W. Pa⸗ 

l piergeldes, und zwar: 

a) zu 4 % verzinslich. 37,583,790 fl. 34 ½ kr 
} b) unverzinslich. .. 37,639,692 fl. 71, kr. 


Gegen Real⸗Hypothek eskomptirte Central- Kaffe 
: Anweiſungen a 3 % 

Die vordem unter verschiedenen Titeln bestandenen 
i Forderungen, welche nun in Folge des mit der 
| hohen Fivanz⸗Verwaltung abgeſchloſſenen Vertra⸗ 
| ges in eine, zu 2 % verzinsliche Summe perei- 


75, 223,482 


50,000,000 


niget wurden, und zu deren Deckung und allmäh⸗ 
liger Tilgung die Einzahlungen der ſardiniſchen 
Kriegs⸗Entſchädigung, und des 4 ½ % Staats⸗ 
Anleihens beſtimmt ſind 96,948, 768 fl 28 kr. 


i 
l 
| Hieron ab: 
Einzahlung auf die ſardiniſche Kriegsent⸗ 
ſchädigung 11,100,000 fl. — kr. 
Einzahlung auf das 4 ½ % Staats⸗ 
Anleihen 60,541,930 fl. — kr. 71,641,930 fl. — kr. 


Schwebende Saldi für eingelöſte 3%, Anweiſungen 


25,306,838 


vom Jahre 1842 2c. 2,308,825 


Unter Garantie des Staates: 


a) Darlehen an Ungarn zu 2 % 560,689 
N b) Zur Unterftüßung Gage. Gemetbaleute, un- 
verzinslich. 


* 1,800,000 
e) An k. k. Verſatzämter 


40,000 


Beſtand des Penſions⸗Fondes in kä EN und 
Bank⸗Aktien 863,091 
Werth des Bankgebäudes und anderer Activa, wor⸗ 
unter die Einzahlung auf das "An Anlehen be- 
griffen tyt, mit 2,975,000 fl. . 


4,952,100 


296,415,315 | 296,415,315]15 


Beſtand des Reſerve-Fondes in Staatspapieren z 5,980,594 


Wien, am 5. Dezember 1850. 
Pipitz, 
Bant - Gouverneur. 
Sina, 
Bank⸗Gouverneurs⸗ Stelvoertreter. 
Eskeles; 


(3010) Beſchreibung (2) 

Nro. 60647. Der dem Handelsmann Carl Moritz Megay aus deſſen 
verſperrtem Verkaufslokale zu Karlsburg in der Nacht vom 15, auf den 
16. Oktober entwendeten Schmuckſachen: 

a) Eine goldene Anere-Uhr, 17linig groß, in 10 oder 13 Steinen ge⸗ 
hend, das Gehäufe gravirt, mit goldenem Mantel mit Nro. 8959 
bezeichnet, im Werthe 90 fl. C. M. 

b) Eine goldene Cy.einder⸗Uhr, auch 17linig groß, in 8 Steinen 
gehend, gravirtes Gehäuſe, mit goldenem Mantel, mit der Nr. ent- 
weder 9068 oder 9079, im Werthe 70 fl. C. M. 

c) Eine ähnliche Uhr wie ad b) mit der Nr. 10083 im Werthe 70 fl. C. M. 

d) Eine ähnliche wie ad b) und c) mit der Zahl 9695, im Werthe 
70 fl. C. M. 

e) Eine ähnliche wie ad b) mit der Zahl 2304 im Werthe 70 fl. C. M. 

f) Eine ähnliche wie ad b) nur ging dieſelbe in 4 Steinen und hatte 
einen meſſingenen Mantel mit Nro. 4244 im Werthe 60 fl. C. M. 

g) Eine ähnliche wie ad f) mit der Zahl 26403 oder 26405, im Wer- 
the 50 fl. C. M. ; 

h) Eine filberne Cylinder⸗Uhr 17linig, Gehäuſe gravirt, in 4 Steinen 
gehend, mit meſſingenem Mantel Zahl 2343 im Werthe 28 fl. C. M. 

1) Zwei goldene Braceletten mit Granaten beſetzt, wobei das eine 
Stück eine goldene Kette hatte, A pr. im Werthe 25 fl. C. M. — 
und das andere 28 fl. C. M. : 

k) Gin Etui von braunem Leder, inwendig mit weißer Seide gefüttert, 
enthaltend eine Broſchenadel von Gold mit Türfiffe.i (blauen Stei- 
nen) beſetzt, dann zwei Bourtons (neuartige Ohrgehänge) ebenfalls 
ſtark mit Türkiſſen beſetzt, im Werthe 40 fl. C. M. l 
Das Etui war in vierediger Form, der Deckel ausgewolót. 

1) Eine ſchwere 9 bis 10 Zoll lange goldene Uhrkette (Breguet) in 
der Art geformt, daß die einzelnen Glieder, eine Art Muſchelform 
hatten, welche Glieder an den beiden Enden kleiner und gegen di Mitte 
zu ſich vergrößerten, ſo daß das Mittelglied die Größe einer läng⸗ 
lichen großen Haſelnuß hatte, ſammt einem Uhrſchlüſſel gewöhnlicher 
Stöckelform im Werthe 50 fl. C. M. 

m) Eine goldene Uhrkette aus /s Zoll rabenfeder dicker fagonirten mit 
einem Stöckel Uhrſchlüſſel, im Werthe 2 fl. C. M. 

n) Eine goldene Ubrfette mit blau und weiß emaillirten, bohnengroßen 
an beiden Enden zugeſpitzten mit Oehreln verſehenen Gliedern etwa 
8 bis 9 Zoll lang, ohne Uhrſchlüſſel im Werthe 25 fl. C. M. 

0) Sieben Stüd verſchiedener Broſchenadeln theils mit, theils ohne 
Granaten, worunter Eines mit einem Bildniſſe, in verſchiedenem 
Werthe, der im Detail nicht angegeben werden kann, zuſammen aber 
im Werthe 70 fl. C. M. 

p) Mebrere goldene Herren⸗Bruſtnadel im Werthe von 1 bis 5 fl. 

C. M. à Stück. Die Anzahl kann nicht genau angegeben werden, 
deren jedoch wenigſtens 10 Stück waren und darunter: 
Drei Stück aus rothen Korallen, die Köpfe Portraits in runder 
Form. Ein Srück aber einen braunen Hund vorſtellend. Ein Stück 
ferner mit einem trappfarbenen Bruſtbild. — Eines mit einer golde⸗ 
nen Hand, mit ausgeſtrecktem Zeigenfinger, ſämmtlich im Werthe 
20 fl. C. M. z e 

q) Mehrere goldene Uhrſchlüſſel, darunter Einer emaillirt, mit einem 
Hundskopfe, im Werthe 30 fl. C. M. 

r) Fünf goldene Kreuze, theils emailirt, theils mit Steinen beſetzt, im 
Werthe 20 fl. C. M. y 

s) Einige goldene Hemdknöpfe im Werthe 15 fl. C. M. 

t) Ein goldgefaßter Stecher von einfacher viereckiger Fagon im Werthe 
6 fl. M. 


fl. C. |". — "CH 
Anzeige ⸗Blatt. 


1919 


Kurzweil Breindel, dziecię machlerza, 6 mies. in., na zapalenie płuc. 


u) Einige goldene Perlſchließen im Werthe 8 fl. C. M. 

») Mehrere und zwar wenigſtens 10 Paar goldene Ohrgehänge, im 
Werthe 50 fl. 

w) Einige und 20 Stück goldene Ringe, und zwar: beiläufig 10 Stück 
Männerſiegelringe, mit weißen, rothen und graunen Steinen; ver: 
ſchiedener Größe, die übrigen Damenringe theils mit Granaten, Tür⸗ 
kiſſen und anderen Steinen beſetzt, auch einige darunter emaillirt, im 
Werthe 200 fl. C. M. 

s) An 24 Stück Beamten und Offiziers goldgeſtickten Kappenroſen. Die 
Beamten⸗Kappenroſen waren theils mit gepreßten, theils mit geſtick⸗ 
ten Adler, ſämmtliche im Werthe 16 fl. C. M. 

y) Eine Meerſchaum⸗ mit Silber beſchlagene Pfeife, im Werthe 7 fl. C. M. 

2) Ben dier und geldgeftidte Diſtinkzions⸗ Sterne, im Werthe 
Im Betrettungsfalle ſind dieſe Sachen anzuhalten, und mittelſt der 

Ortsobrigkeit dem k. k. Kreisamte die Anzeige zu erjiatten. 
Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 6. Dezember 1850. 


(3042) Kundmachung 
von der Qlmützer k. k. Kreisregierung. 


Nro. 61957. Verlegung des auf den 1. Jänner 1851 fallenden 
Schlachtviehmarktes in Olmütz. 

Wegen des auf einen Mittwoch fallenden Neufjahrsfeſtes wird die 
Verlegung des Ollmützer Schlachtviehmarktes auf den dem Neujahrsfeſte 
vorhergehenden Dienstag, d. i. auf den 31. Dezember 1850 erforderlich. 

Welches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Olmütz am 4. Dezember 1850. 


(3) 


Der k. k. Kreispräſident 
Herm. Poforny. 


Spis osób we Lwowie zmarłych, a w dniach następujących 
zameldowanych. 


Od 13go do 15go grudnia 1850. 
Willmann Marya, dziecię kupca, 2 l. m., na puchlinę wodną w mózyownicy. 
Galiński Wicenty, dziecię dozorcy targu, 4 mies. m., dto. 
Chruściel Wiktor, dziecię zarobnika, 3 dni m., z braku sił żywotnych. 
Tendej Marya, 9 mies. m,, na konwulsyę. 
Jackowska Katarzyna, żona krawca 64 l. m., na suchoty. 
Wania Marya, dziecię stolarza, 3% l. in., dto, 
Kustanowiez Paweł, majster szewski, 56 1. m., dro 
Kostecka Wilhelmina, żona kwatermistrza, 50 l.m., na suchoty, 
Sosnieki Tomasz, ubogi, 641. m., ze starości, 
N. N. nieznajomy robotnik, 30 l. m., nieżyw: go znaleziono. 
Mukrzycka Marya, żona rzeźnika, 42 Il. m., na raka w macicy, 
Burgert Agnieszka, wdowa po cieślu, 86 l. m., na suchoty, 
Slepak Barbara, 2 tyg. m., na konwulsyę. 
Woivsecka Katarzyna, nowo-narodzona, z braku sił żywotnych. 


Wolosecki Grzegoż, 2 dni m., dto. 
Niedzielska Katarzyna, służąca, 22 J. m., na puchlinę wodną, 
Skowron Jan, służacy, 30 l. m., dto. ` 


Huńka Hanka, wiesniaezka, 40 J. m., na wycieńczenie sił. 
Bejzor Marya, wiesniaczka, 40 |. m., na konaumeye. 
Bonkała Zofia, akuszerka, 80 L m., die, 
Zegaliński Antoni, żebrak, 80 lat m., na apopleksyę. 
Hukowska Helena, kaleka, 68 1. m., ze starości. 


Żyd 2 i. 


Berger N., dziecię faktora, 2 god. m., z braku sił żywotnych. 
Mrnd Abraham, żebrak, 56 l. m., na zapalenie wnętrzn. 4 
Simpel Markus, dziecię malarza, 1 102 roku m., na konsumcyę. 


Doniesienia prywatne. 


Am nächſtkommenden 


2. J ä 


n ner 


erfolgt beftimmt und unwiderruflich 


Die wiecie 


von 2600 Stück 


Mailand - Como - 


Rentenscheinen 


mit Prämien von fl. 20,000, 5000, 2000 u. |. w. 


Jeder Rentenschein gewinnt mindestens und sicher 1 fl. C. Münze. 
In Lemberg ſind derlei Rentenſcheine bei Herrn J. L. Singer et Comp. zum 


billigſten Courſe zu haben. 


(28937) 
2 
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9 2 Pränumerations- Ankündigung. e 
Mit Item Jänner beginnt der III. Jahrgang 
der 


Oesterreichischen Reichszeitung. 


Die „öſterreichiſche Reichszeitung“ ift ein Organ der liberalkonſervativen Parthei. — Politik und Volkswirthſchaft, Handel und Gewerbe, Kunft 
und Wiſſenſchaft werden mit gleicher Sorgfalt darin vertreten ſein. 

Dem Feuilleton wird die größte Sorgfalt zugewendet werden. 

Trotz der anſehnlich erhöhten Portoſätze für Zeitſchriften haben wir die Abonnementpreiſe für die Kronländer bei täglich portofreier Zu 
ſendung nur um ein Geringes geſteigert, und folgendermaſſen feſtgeſetzt: 

Aas i ed eee, eee ene Te: 
rg „ o PAIP), ARE sel 
Meese . .. . fl. 
für beſondere Couvertirung pr. Monat — 10 kr. C. M. 

Man abonnirt bei allen Poſtämtern des In- und Auslandes, fo wie in Wien im Expeditionslokale der öſterreichiſchen Reichszeitung: Grün- 
angergasse Nro. 835. Geldbriefe für Prünumerazionen erſucht man, vom 1. Jänner 1851 angefangen, frameo cinzuienden, da nach der 
neuen Poſtverordnung die Zuſtellung derſelben nur noch im laufenden Monate Dezember portofrei ftattfindet, 

Offene Zeitungsreklamazionen werden auch künftighin von den Poſtämtern portofrei angenommen. 

Wien im Dezember 1850. Die HLxpe dition. 


Letzte Woche zum Ankaufe der Loose 
zur großen Lotterie 


zum Beſten des von dem 


Freiherrn w Welden 


gestifteten Invaliden-Fondes. 


1 Loos koſtet 2 fl. Couventions⸗Münze. 
(3025—4) Näheres beſagt der Spielplan. 


— 


Bei George Weſtermann in Braunſchweig erſcheint und iſt zu haben bei: II. W. Kallenbach in Lemberg, Rzyman & Kal- 
lenbach in Brody, Johann Rosenheim in Sambor, Pellar & Schally in Rzeszów, Johann Milikowski in Lemberg, Stanisławów und 
"Tarnow, G. Jeleń in Przemyśl, P. Stockmann in Lemberg und Tarnopol, Karl Wild in Lemberg: 


Karl von Rotteck's 


[I[gemeine Geſchi 


beforgt und ergänzt bis auf unſere Tage 
von Dr. Fr. Steger. 
10 Bände in Schiller Taſchenformat mit dem Portrait Rotteck's. 
Ehren : Ausgabe zum Gedachtniſſe Karl von Notteck's. 
In 20 Lieferungen. Preis jeder Lieferung 10 Ngr. 


In trüben Zeiten richtet ſich der verzagende Blick der Völker und der Einzelnen gern an dem Bilde großer Männer auf, die jedem Wechſel 
des Schickſals den Muth einer freien Seele entgegenſetzten und ihrem hohen Ziel in Sturm und Wetter mit ungebeugter Stirn zuſchritten. In 
dieſem Sinne, als einen Troſt für die Gegenwart und eine Verheißung für die Zukunft, haben deutſche Männer das Denkmal Rotteck's in Freiburg 
vollendet und das Standbild des treueſten Kämpfers für ſeines Volkes Einheit und Freiheit in einer Zeit enthüllt, die unfere theuerſten Hoffnungen 
unerfüllt gelaſſen und uns nahe am Ziel in die alte Ungewißheit und in einen faſt ſchlimmern Zuſtand, als der frühere war, zurückgeſchleudert hat. 
Das Rotteck⸗Denkmal fol uns eine Mahnung fein, gleich Ihm, deffen Andenken es ewig lebendig zu erhalten beſtimmt ift, mit Beſonnenheit und 
kräftigem Beharren fortzuwirken für die Aufgabe, die Gott unſerm Volke in dem Entwicklungsgange der Menſchhelt angewieſen hat. 

Ein bleibenderes Denkmal, als jedes von Stein oder Erz, iſt das, weſches Rotteck in ſeiner Weltgeſchichte ſich ſelbſt geſetzt hat. Sie iſt das 
ſchönſte und unvergänglichſte aller ſeiner Werke. 

Zu ſeiner Ehre hat der Verleger dieſe Ausgabe, , 

den Manen Notteck's gewidmet, 
veranſtaltet, der Deutſchen Nation ein redendes, lebensvolles Zeugniß der Beſtrebungen, der Freuden und Schmerzen des großen Verſtorb.nen. Möge 
das Werk fortfahren die Belehrung zu verbreiten, welche ſchon Hunderttauſenden durch dasſelbe zu Theil geworden iſt. 

Rotteck hat mit ſeiner Weltgeſchichte bei uns zuerſt die Bahn gebrochen für eine geſunde, drn Verſtand und das Gemüth des Leſers in gleicher 
Weife befriedigende Geſchichtsſchreibung. So viele Weltgeſchichten feitdem geſchrieben find, die Rotteck's hat doch in der Achtung und Liebe der Na: 
tion den erſten Platz ſich bewahrt. ; NS 

Die Zeit, die vom 1815 an verfloffen ift, hat Rotteck in feine Darſtellung nicht aufgenommen. Dieſe Zeit ijt zu wichtig, als daß fie in dieſer 
Ausgabe, die ein Rathgeber in den Wirren der Gegenwart ſein ſoll, hätte unberückſichtigt bleiben können. Dem Leſer wird darum eine Fortſetzung 
von 1815—1850 geboten, deren Verfaſſer, durch langjährige Studien mit Rotteck's Werke vertraut, ſich die Aufgabe geſtellt hat, im Sinn und 
Geiſt des Verſtorbenen zu ſchreiben. Sie wird den zehnten Band des Werkes bilden. ! 


Diefe Ehren : Ausgabe 
des Rotteckſchen Geſchichtswerkes, bis auf unſere Tage durch Herrn Dr. Steger beforgt, umfaßt 10 Bände von 215 Bogen, welche in 20 Liefe⸗ 
rungen a 10 bis 11 Bogen zu den billigen Subſeriptions⸗Preiſe von 10 Mgr. pro Lieferung erſcheinen. 
Auf 10 Exemplare wird 1 Freiexemplar gegeben. 
Braunſchweig 15. September 1850. 
(3055) 


George Weſtermann. 


— 1923 


10. Dieſe Öffentliche Verſteigerung wird mit dem Beiſatze ausge⸗ 
ſchrieben, daß wenn dieſe Realität in dem obfeſtgeſetzten Termine um den 
Aus rufspreis oder daruber nicht an Mann gebracht werden folte, fo wird 
dieſelbe in dieſem Termine auch unter dem Schätzungswerthe um welchen 
immer Betrag veräußert werden. i 

Wovon alle Intereſſenten mit dem Beiſatze verſtändiget werden, daß 
der Wahrung der Rechte deren, die aus welcher immer Urſache bag, 
ſelbe unmittelbar nicht übernehmen könnten, oder denen die gegenwärtigen 
und künftigen Beſcheide aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt 
werden konnten, der ehedem aufgeſtellte Kurator Herr Landesadvokat Ka- 
bat mit Subjtituirung des Herrn Landesadvokaten Duniecki auch dermal 
b. ſtehe. L 

Lemberg, am 28, November 1850, 


Obwieszezenie. 

Nr. 23963 ex 1850. Magistrat gł. miasta Lwowa wydz, nad. 
podaje do wiadomości, iż z powodu, ponieważ najwiecej ofiarujacy 
kupiciel Abraham Abel Piueles d cześci realności we Lwowie pod 
J. 211 połozonej, warunkom publicznej licytacyi zadosyć nie uczy» 
nił, a w szczególności ofiarowana cenę kupna niezłożył, tudzież sto- 
sownie do żądania politycznego tutejszego Magistratu ex causa publi- 
ca nowa licytacya całej tej realności we Lwowie pod l, 211 w okregu 
miasta położonej, a mianowicie /. części tej realności na koszt i 
niebezpieczeństwo wyż pomienionego Abrahama Abla Pineles; zaś "e 
części tejże realności z powodu zaniedbanej restauracyi, jako też na 
zaspokojenie kwót 27 zr. 4 kr. m. k. i 37 ap 44 kr. m. k., tudziez 
dalszych exekucyjnych kosztów dozwolona została, która w jednym 
terminie na dniu 30. stycznia 1851 o godz. 8. z połuduia w tutej- 
szym Sądzie pod następującemi warunkami odbędzie sie: 

1. Za cene wywołania ustanawia się sama 2532 zr. 44 kr. m. k. 
jako szacunek sądownie wyprowadzony, un à 

2. Cheć kupienia majacy złożą w gotowiznie do rąk komisyi 
licytacyjnej tylko 3% wyż ustanowionego szacunku. > 

8. Najwięcej ofiarujący bedzie obowiązany za potraceniem La- 
kładn danega, cały ofiarowany przez siebie szacunck w przeciągu 
dni 30 od dnia jak uwiadomionym bedzie, że ta sprzedaż do sado- 
wej wiadomości przęieta została, do sadowego depozytn złożyć; gdyby 
zaś który z intabuiowanych wierzycieli przed sadowym lub umó- 
wionym terminem wzbraniał się swoje należytość odebrać, uatenczas 

A. najwiecej ofiarujacy „takowe wywalczone należytości na siebie 
do spłacenia przyjmie , jeżeli tylko takowe: według tabeli płatniczej 
z ofiarowanego szacunku co do zaspokojenia swego uiszczone i po- 
kryte być mogłyby. | 

5. Jak tylko kupiciel cene kupna po potraceniu w punkcie Atym 
zastrzeżonych należytości sadownie złoży, natenczas dekret własno- 
Sei do taj caiej realności otrzyma i za właściciela tej całej realności 
m zastrzeżeniem niżej tu położonego warunku 6go na jego własne 
koszta zaintabulowanym, a ciężary z tego domu na cene kupua prze- 
niesionemi będą. 

6. Kupiciel będzie obowiązany te cala realność podług planu 
przez polityczny Magistrat zatwierdzić sie majacego niezwłocznie od- 
budować; wszak 

7. gdyby temu warunkowi zadosyć nie uczynił, albo jakikal- 
wiek warunek rozpisanej tej licytacy: niedotrzymał, natenczas ta re- 
alność na jego koszt i niebezpieczeństwo nawet niżej przez niego 
ofiarowanego szacunku sprzedaną bedzie. i 

5. Kupieielowi za własność tej realności ani wynagrodzenie ani 
ewikeya vie przyrzeka się, 4 

9. Co się tyczy cięzących podatków i innych danin odsełają sie 
cheć kupienia mający do właściwych urzędów, 

10. Ta licytacya rozpisuje sip z tym dodatkiem, że gdyby ta 
realność na wyż oznaczonym terminie wyżej lub podług ceny kupna 
sprzedana być niemogła, natenczas w tym samym terminie takze ni- 
żej ceny szacunkowej za jakakolwiek ilość sprzedanń będzie. 

© erem sie żawiadamiają wszyscy interesowani z tym dodatkiem, 
że dla zachowania tych praw, którzy bezpośrednio sami nad takowe- 
mi czuwać nie mogą, lub którymby rezolucya o tej licyfacji z ja- 
ki.jkolwiek przyczyny doręczoną bye niemegla, poprzednio ustano- 
uiony obrońca P. Adwokat krajowy Kahath, 1 substytucyg P. Adwo- 
kata Hunierkiego równie i niniejszem dla nich istnieje, 

We Lwowie, dnia 28. listopada 1850. 


(3059) Kundmachung. (1) 

Siro, 216941850. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
gerichtlicher Abtheilung wird die von dem k. galiziſchen Handels- und 
Wechſelgerichte unterm 5. September 1850 3. 11584 in Sachen der 
Rachel Czyżes wider Hersch Grabscheid zur Hereinbringung der erſteg⸗ 
ten Wechſelſumme pr. 17.0 fl. E. M. ſammt 4 % Zinſen vom 16. Juni 
1848, Gerichtskoſten 4 fl. 28 kr. C. M., Exekuztonskoſten 7 fl. 33 kr. 
C. M., dann der gegenwärtig zuerkannten Koſten pr. 15 fl. 59 kr. C. M. 
bewilligte Feilbiethung des dem Hersch Grabscheid gehörigen 3. Theiles 
der Realitat Nro. 202 St hiemit ausgeſchrieben, und bei dem Umſtande, 
als die über dieſem Realitätsantheile haftenden Schulden den Schätzungs⸗ 
merth deſſelben mit 4366 fl. 45 2 kr. C. M. überſteigen, zin den zmet 
Terminen am 31. Jänner und 28. Februar 1851 immer um 3 Uhr 
Nachmittags hiergerichts unter den nachſtehenden Bedingungen abgehal⸗ 
ten werden: A RK" SÉ 

1. Der Ausrufs preis iſt der gerichtlich erhobene Schäßungswerth 
des dritten Theiles der Realität sub Nro. 202 St. im Betrage von 
4366 fl. Ans, kr. C. M. 


EH 


2. Jeder Kaufluſtige har zu Händen Ber Feilbiethungskommiſſion 
die Summe von 400 fl. C. M. entweder im baten Gelde oder in Pfand⸗ 
briefen der aaliztich-ftandifchen Kreditsanſtalt ſammt Coupons und Tallons 
nach dem letzten Kourswerthe als Angeld zu erlegen, welches dem Erſte⸗ 
her in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen gleich. zurück⸗ 
geſtellt werden wird. 

3. Der Meiſtbiethende iſt gehalten, die Hälfte des Meiſtbotbes 
mit Einrechnang des Angeldes binnen 14 Tagen nach erfolgter Zuſtel⸗ 
lung des, die Lizitazion beſtätigenden Beſcheldes in baarem Gelde an das 
gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, die andere Hälfte des Kaufſchillings 
aber ſammt 5% vom Tage der Uebernahme biefer Realitat laufenden 
Zinſen hat der Käufer über den Zten Theil der Realität sub Nro, 202 
St. ſicher zu ſtellen. > 


haftenden Zaiten auf bie 
Kojten des Hersch Grabscheid den Kaufſchilling über 
tragen werden. 

5. Der Käufer ift verpflichtet, die weite Hälfte des Kaufſchillings 
ſammt den etwa rückſtändigen Zinſen binnen 14 Tagen naa Zuſtellung 
des Weſcheides über die erfolgte Extrikazion der intabulirten Forderungen 
im Baaren gu erlegen: ei 


6. Der Käufer ift verpflichtet alle jene Gläubiger zu übernehmen , 
welche ihre Forderungen weiter bei der Hypothek der zu veräußernden Ne- 
alitätsantheile zu belaſſen geſonnen wären. 

7. Sollte der Käufer eine dieſer Bedingungen nicht genan erfüllen, 
ſo wird der erſtandene Realitätsantheil über Einſchreiten des Exekuten 
oder eines Glaubigers ohne einer neuen Schätzung in einem einzigen Ter⸗ 
mine auf Koſten und Gefahr des vertragsbrüchigen Käufers veräußert 
werden. 

8. Für den Fall, daß dieſe Realität bei den zwei 
terminen nicht über oder wenigſtens um den Schätzungspreis erſtanden 
werden ſollte, wird die Tagſatzung zur Einvernehmung der Gläubiger 
Behufs der Feſtſetzung erleichternder Bedingungen auf den 19ten Marz 
1851 um 3 Uhr Nachmittags mit dem Beiſatze beſtimmt, daß die nicht 
erſcheinenden Gläubiger als der Mehrzahl der Erſcheinenden beitretend an⸗ 
geſehen werden. 

9. Den Kaufluſtigen ſteht frei den Schätzungsakt und den Tabular⸗ 
extrakt dieſer Realität bei der Regiſtratur des k. Lemberger Zivilmagi⸗ 
ſtrates einzuſehen. j 

Hievon werden ſämmtliche Gläubiger, wie auch jene, welche nach dem 
22 Auguſt 1850 über dieſem Realitätsantheile ein Pfandrecht erwerben 
ſollten, ferner jene, denen der Lizitazionsbeſcheid aus was immer für ei⸗ 
ner Urſache nicht zugeſtellt werden konnte, mit dem Berfatze verſtandiget 
daß ihnen zur Wahrung ihrer Rechte der Herr Advokat Dr, Jabłonowe 
ski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Zminkowski zum Kurator bes 
ſtellt wurden. 

Lemberg, am 6. Dezember 1850. 


Feilbiethungs⸗ 


Obwieszezenie. 


Nr. 21694-1850. Magistrat k. sł. miasta Lwowa wydziału sądo- 
wniezego rozpisuje w sprawie Rachli Czyżes przeciw Herszow i Grab- 
scheid o zapłacenie wywalczonej ilości zamiennej 1750 zr. m. k. ra- 
zem z odsetkami 4% od dnia 16. czerwca 1848 liczyć się mające 
mi a kosztami sądowemi w ilości 4 zr. 28 kr. m. k., z kosztami 
eksekucyi w ilości 7 zr. 33 kr. m. k. i z kosztami terazniejszeni 
w ilości 15 zr, 59 kr. m. k. Przyznanemi, zezwolona przez k. gn! 
sąd bandlowy i wekslowy pod dniem 5. września 1850 do l. 1554 
licytacye jednej trzeciej do Werscha Grabscheid prawem własności 
należącej części posiadłości pod I, 202 w dzielnicy miasta połóżonej, 
klóra się z powodu, że długi na niej ciążące jej wartość Szacunko= 
wa o 4360 zr. 45%, kr. m. k. przewyższają, w dwóch terminach 
na duiu 31. stycznia i 28. lutego 1851 każdą razą o godz. 3. z po- 
łudnia pod nastepujaceni warunkami przedsięweżmie : 

1. Za cenę wywołania ustanawia sie wartość Szacunkowa 1/ 
części posiadłości pod J. 202 w dzielnicy miasta położonej w Meet 
4866 zr, 45 % kr. m. k. sadownie oznaczona. 

2. Chęć kupienia majacy winien do rąk komisya licytacyjną kie- 
rującego ilość 400 zr. m. k. albo w gotowiznie albo w listach zasla- 
wnych stanowego gal. instytutu kredytowego z kuponami i talonami 
według ostatniego kursu jako wadyum złożyć, które kupiciełowi do 
ceny kupna wrachowane, innym zaś chęć kupienia mającym natychmiast 
zwrócone będzie, 

3. Najwięcej ofiarujący hedzie obowiązanym połową ofiarowanej 
ceny z wrachowaniem zadatku w przeciagu dni 14 po dóreczedii mu 
uchwały sądowej licytacyę te potwierdzającej w golowiznie do depo- 
zytu ‚sadowego złożyć, drega połowę ceny kupna zaś razem z wer? 
tkami po 5 % od czasu zajęcia tej realności liczyć się majacemi, na 
jeduej trzeciej części realności pod I. 202 w m. zabespieczyć, ` 

4. Jak tylko kupiciel jedną połowę ceny kupna złoży, a drusa 
połowę zabezpieczy , niezwłocznie ma się fizyczne posiadanie Nd 
realności tej odda, dekret własności wyda, ciężary na tej cześci re- 
alności się znachodzace bedą zmazaue kosztem byłego właściciela 
Hersza Grabszeid i zostaną na cene kupna przeniesione. 

5. Kupiciel jest winien druga połowę ceny kupna razem Z za- 
ległemi odsetkami w przeciągu 14 dni po doręczeniu uchwały o zaa 
szłej extrykacyi intabulowanych wierzytelności w gotowiznie złożyć 

6. Kupieiel ma obowiazek przyjęcia wszystkich tych wierzycieli, 


e 


którzy wierzytelności swoje przy hypotece sprzedać się majacej czę- 
ści realności pod J. 202 w m. — pozostawić chca. 

7. W razie niedotrzymania któregokolwiek wyżej rzeczonego 
warunku, zostanie częściowo nabyta realność na żądanie egzekuta 
albo jednego z wierzycieli bez nowego ocenienia w jednym tylko ter- 
minie kosztem i niebezpieczeństwem niedotrzymującego kontraktu 
sprzedana, 

8. W wypadku, gdyby ta realność w oznaczonych dwóch ter- 
minach nad cenę szacunkową a przynajmniej za takową sprzedaną 
nie była, oznacza się dzień sądowy do wysłuchania wierzycieli w celu 
ustanowienia warunków lżejszych na 19. marca 1851 o godzinie 3. 
z południa z tym dodatkiem, że nieobecni wierzyciele za przystępu- 
jacych do większości obecnych poczytani będą. 

9. Chęć kupienia mającym zostawia się do woli akt ocenienia 
i wyciąg tabularny tej realności w registraturze magistratu k. miasta 
Lwowa wydz. sąd. przejrzeć, 

Q rozpisaniu tej licytacyi uwiadamiaja się wszyscy ci wicrzy- 
ciele, kiörymby uchwała o tej licytacyi z jakiegobądź powodu dore- 
czoną być niemogła, z tym dodatkiem, ze dla czuwania nad ich pra- 
wami obrońca z urzędu w osobie pana Adwokata Jabłonowskiego, z 
zastępstwem pana Adwokata Zminkowskiego ustanawia się, 

Lwów, dnia 6. grudnia 1850, 


(3033) Po z e w. (3) 


Nro. 31651, Ces. król. Sąd Szlachecki Lwowski Seweryna 
Radwańskiego niniejszem uwiadamia, że Jan Głogowski prawonabywca 
Seweryna Radwańskiego i Antoniny z Trzecieskich Radwańskiej prze- 
ciw Eustachemu Radwańskiemu i Sewerynowi Radwańskiemu w spra- 
wie o umorzenie karty dłużnej przez Eustachego Radwańskiege na 
sumę 50,000 zip. m. k. we Lwowie dnia 25. kwietnia 1837 na rzecz 
Seweryna Radwańskiego wydanej w tabuli krajowej galicyjskiej inst, 
413 str. 171 zapisanej, zapisu na sąd kompromisarski w osobie Igna- 
cego hr, Komorowskiego przez Eustachego i Seweryna Radwańskich 
w Torkach dnia 6go lutego 1838 zeznanego wyroku polubownego 
przez Ignacego hr. Komorowskiego w Torkach dnia 7. lutego 1838 
wydanego wraz z napisanem na nim potwierdzeniem Eustachego i Se- 
weryna Radwańskich na doręczony im ten wyrok i cesyi oryginalnej 
przez Seweryna Radwańskiego na sumę 30,000 złp. m. k. z p. n. 
z pierwiastkowej 50,000 złp. we Lwowie dnia 17. października 1840 
na rzecz Antoniny z Trzecieskich Radwańskiej wydanej w tabuli kra- 
jowej Inst. 482 p. 270 zapisanej pod dniem 5. listopada 1850 do l. 
31681 pozew wniósł i pomocy sądowej wezwał, w skutek czego 
do ustnego postępowania dzień sadowy na 6. marca 1851 postano- 
wiony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego Seweryna Radwaiskiego 
lub w razie śmierci spadkobierców tegoż niewiadome jest, przeto 
ces. król. Sąd szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońcą pana adwokata krajowego Hoffmana, zastępcą zaś jego pana 
adwokata krajowego Witwickiego, z którym wytoczona sprawa we- 
dług ustawy sądowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie, 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszem obwieszczeniem , aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, lub tćż innego obrońcę sobie 
wybrali i Sądowi oznajmili, w ogólnośri zaś służących do obrony 
prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać beda musieli. 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 

We Lwowie, dnia 26go listopada 1850, 


(2948) E dy k t. (2) 

Nro, 14692-1850. Przez kr. gal. Sad handl. i wexlowy oznaj- 
mia sie niniejszem JO. Xięciu Karolowi Jabłonowskiemu z miejsca 
pobytu niewiadomemu , że Benedykt Kuczkowski przeciw niemu 
prośbę o nakazanie zapłacenia sumy wexlowej 3000 ZiR. M.K. dnia 
19go listopada 1850 do L. 14692 podał,w skutek czego na podsta 
wie formalnego wexlu w Kulikowie dnia 3go lipca1849 wydanego — 
mocą uchwały z dnia 21. listopada 1850 do L. 14692 wspomnionemu 
Xięciu Jabłonowskiemu — pod ostrością wexlowej exekucyi nakazuje 
się, aby zaskarzoną sumę wexlową 3000ZłR, M. K. z odsetkami za- 
miast żądanych 6 % z powodu że pozwany do stanu kupieckiego nie 
należy , tylko po 4 % od 3go lipca 1850 liczyć się mającemi i ko- 
sztami sadowemi w ilości 4 ZIR. 12 kr. M. K. powodowi w trzech 
uniach zapłacił. . 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
onemu tutejszego Adwokata krajowego P. Rodakowskiego z zastep- 
stwem P. Adwokata Starzewskiego na niebezpieczeństwo i koszta za 
kuratora ustanowiono, z którym wniesiona sprawa podług ustawy 
postępowania wexlowego dla Galicyi przepisanej przeprowadzoną 
będzie. > 
Wzywa się zatóm zapozwany, aby zawczasu albo osobiście 
zgłosił się i potrzebnych środków prawnych ustanowionemu P. ku- 
ratorowi udzielił, albo sobie innego zastępcę obrał i o tem Są- 
dowi oznajmił, a w ogólności aby do obrony służyć mogących Srod- 
ków prawem przepisanych użył, inaczejby skutki z zaniedbania wy- 
niknąć mogące sobie sam przypisać musiał. 

Lwów, dnia 21, listopada 1850. 


(3038) Obwieszczenie. (2) 
Nro, 33522. Ces, król. Sad Szlachecki Lwowski niniejszem 
uwiadamia , ze P. Marcellina księżna Czartoryjska przeciw PP. Win- 
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centemu i Alojzyi z Thierrów małżonków Schouppe, Frańciszkowi Zie- 
lińskiemu, Rochowi Kemplicz, Szczepanowi Srokowskiemu i Alexan- 
drowi Siemiałkowskiemu o wykreślenie z dóbr Podhajec z przyle- 
głościami kontraktu dzierzawy ks. główn. 29. str. 417. |. 35. cięż. 
intabulowanego wraz z pozycyami odnośnemi i pod ciężarami po- 
zew wniosła i pomocy sądowej wezwała, w skutek czego do ustnego 
postępowania dzień sądowy na 12go marca 1851 o godzinie 10te 
przedpołudniem wyznaczonym został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
ces, król, Sąd szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeń- 
stwo obrońcą p. Adwokata krajowego Malinowskiego, zastępca zaś 
jego p. Adwokata krajowego Polańskiego, z którym wytoczona sprawa 
według ustawy sądowej galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszem obwieszczeniem, aby 
w naieżytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony do- 
wody pusianowionemu obrońcy udzielili, lub też innego obrońce 
sobie wybrali i Sadowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obro- 
ny prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z 
zaniedbania skutki sami sobie przypisać będa musieli, 

Z Rady Ces. Król. Sądu Szlacheckiego. 

Lwów dnia 3. grudnia 1850. 


(3053) Kundmachung. (2) 

Nro. 9097. Von dem k. k. Stanislawower Landrechte wird ben, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten beklagten Joseph und Ma- 
rianna Niewiüskie, dann den Pupillen nach Boguslaus Horna mittelſt 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe hierorts sub praes, 24, 
Auguſt 1850 Zahl 9097 Fr. Michalina Bachmińska wegen Verjährung 
und Extabulirung der auf den Gütern Stryloze lib. dom. 68. pag. 107. 
n. 2. on. haftenden Rechtes zum pfandweiſen Beſitze der Antheile von 
Steyleze und zur Forderung der Summe pr. 6200 flp. ſammt Superla- 
ften die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebethen, worüber zur 
Verhandlung dieſer Rechtsſache der Termin auf den Aten Februar 1851 
um 9 Uhr Vormittags beſtimmt wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten dem hieſigen Gerichte un: 
bekannt iſt, und dieſelben ſich vielleicht außer den Gränzen der k. k. öſter⸗ 
reichiſchen Staaten befinden, ſo hat das k. k. Landrecht zu deren Vertre⸗ 
tung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Ge: 
richts - Advokaten Herrn Dr. Dwernicki mit Subſtituirung des Herrn Ad- 
vokaten Dr. Minasiewiez zum Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts ordnung ver- 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rechten 
Zeit hiergerichts entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter ſich zu wöhlen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem ſie ſonſt die aus deren Verabſäumung entſteh enden Folgen ſich 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Stanislawower Landrechtes am Z3ten 
Dezember 1850. 


(3013) E Ad y At. (3) 

Nro. 3182. Magistrat k. wolnego miasta Drohobycz, niniej- 
szem uwiadamia, że Justyna z Skrzyszewskich Rozwadowska pod 
dniem 30go października 1850 do l, 3182 prośbę tabularna za uwia- 
domieniem Georga i Magdaleny małżonków Zuberów podała, w sku- 
tek której uchwałą tutejszo-sądowa z dnia 30go listopada 1850 do 
l. 3182 intabulacya tejże Justyny Rozwadowskiej za emfiteutyczna 
posiadaczkę części gruntu Korost czyli Radziecze pod L top. 1230 
pozwolona została. 

Ponieważ Georg i Magdalena małżonkowie Zuber z miejsca po- 
bytu i ich spadkobiercy niewiadomi, przeto Magistrat Drohobycki 
tymże na ich wydatki i niebespieczeństwo obrońcę w osobie Pana 
Feliksa Łopuszańskiego postanawia, i temuż rezolucye dotyczącza 
wręcza, Oczem się Georgi Magdalena małżonkowie Zubery z miejsca 
pobytu i ich spadkobiercy niewiadomi, uwiadamiają, 

Z rady Magistratu k. wolnego miasta, 

Drohobycz dnia 30go listopada 1850. 


(2995 Ed. et. (3) 

Nro. 14567. Vom k. galiz. Merkantil- und Wechſelgerichte werden 
alle diejenigen, welche den vom Chaim Bernstein ddto Brody den 14. 
Juli 1845 auf Herrn Vinzenz Grafen Konarski Ordre Eigene gezogenen 
und vom Bezogenen akzeptirten über die Summe pr. 500 fl. C. M. lau⸗ 
tenden beim Rathhausbrande in Verluſt gerathenen Original-Wechſel in 
Händen haben ſollten, aufgefordert, dieſen Wechſel binnen 45 Tagen dem 
Gerichte vorzulegen, widrigens derſelbe für nichtig erklärt und die daraus 
Verbundenen hierauf keine Rede und Antwort zu geben gehalten ſein 
werden. 

Lemberg am 21. November 1850. 


(2992) Ed t. (3) 

Nro. 14559 ex 1850. Vom k. gal. Merk. und Wechſelgerichte 
werden alle diejenigen, welche den vom H. Vincenz Gr. Konarski an 
Ordre Isaac Kitay über 1060 fl. C. M. akzeptirten Wechſel ddto. Zol- 
kiew 3. März 1844 in Händen haben dürften, aufgefordert, dieſen Wechſel 
binnen 45 Tagen um ſo gewiſſer beizubringen, als im widrigen Falle dieſer 
Wechſel für amortiſirt erklärt werden würde. 

Lemberg, am 21. November 1850. 


